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Viele Touristen kom-
men auf die Wasser-
kuppe – nicht nur am 
Tag, auch in der 
Nacht. Der Berg liegt 
mitten im Sternen-
park Rhön. Wo sonst 
sollte man den Mete-
orstrom der Persei-
den betrachten, der 
dieser Tage zig 
Sternschnuppen vom 
Himmel regnen lässt? 
Mit diesem Gedanken 
war Paula nicht allein. 
Als sie vorgestern 
Abend in der Dunkel-
heit auf der Wasser-
kuppe Richtung Ra-
dom lief, da hatten es 
sich schon Dutzende 
Sternegucker auf den 
Wiesen bequem ge-
macht und bewun-
derten den Himmel 
und die Sternschnup-
pen. Am Tag ist die 
Wasserkuppe der 
Berg der Flieger – 
und in der Nacht der 
Berg der Sterne. 

Berg der 
Sterne

paula 
@schlitzerbote.de 

Die Stadtbuslinie der 
Stadt Schlitz wird in 
der kommenden Wo-
che auf Freitag, den 
21. August 2020 ver-
legt.

Stadtbuslinie

Hallo an alle LandFrauen!  
Damit unser Bewegungsap-
parat nicht ganz müde und  
lahm oder sogar einrostet, 
treffen wir uns am Mitt-
woch den 19. August 2020 
zu einer weiteren Gymnas-
tikstunde. Dieses Mal um 
19 Uhr am Damenweg.  sigi    

SCHLITZ

Gymnastikstunde 
beginnt wieder

Die Tiere sind vielleicht „der“ 
Werbeträger für den Bauern-
hof Lorenzen am Ortsausgang 
von Üllershausen. Im Herbst 
sind von der Straße aus die 
Gänse zu sehen, derzeit tollen 
die Ziegen auf den umzäunten 
Wiesen herum. „Gibt es bei 
Euch dieses Jahr keine Gän-
se“, fragen dann Besucher des 
Hofladens das Landwirtsehe-
paar Dörte und Jens Lorenzen 
erstaunt. Selbstverständlich 
solle es auch dieses Jahr Gänse 
geben, diese – 80 an der Zahl – 
grasen aber derzeit auf einer 
Wiese hinter dem Bauernhof 
Klee. Jetzt sind es die 15 Mut-
terziegen nebst Nachwuchs 
und vier Mutterkühe, die den 
Vorbeifahrenden  ins Auge fal-

len. Dazu haben die Loren-
zens noch 220 Legehennen 
und dazu auch noch 220 so 
genannte Bruderhähne.  Letz-
tere liegen Dörte Lorenzen be-
sonders am Herzen. Bisher 
stammen die meisten Eier in 
Deutschland noch von auf 
Hochleistung gezüchteten Le-
gehennen. Die männlichen 
Küken dieser Rassen werden 
auch jetzt noch getötet, was 
aber zum Ende des Jahres 2021 
verboten werden soll. Dann 
soll das Geschlecht der Küken 
mit der In-Ovo-Methode 
schon im Ei erkannt werden 
und die männlichen Küken 
dann noch vor dem Schlüpfen 
„entsorgt“ werden. 

Dörte Lorenzen lehnt dies 
entschieden ab. Sie setzt auf 
das Zweinutzungshuhn, also 
Hühnerrassen, die wie es in al-
ten Zeiten üblich war sowohl 
Eier legen und bei denen die 

Hähne auch gut verzehrt wer-
den können. Derzeit sammelt 
Dörte Lorenzen noch Erfah-
rungen mit diesen Hähnchen, 
die noch vor der Pubertät ge-
schlachtet werden. Denn bei 
der Zubereitung der Hähne 
müsse man auch darauf ach-
ten, dass diese nicht zu tro-
cken werden. Ihr Fleisch hat 
eine etwas andere Konsistenz 
als die gängigen Fleischrassen. 
Die Hühner leben derzeit auf 
einer Wiese hinter dem Haus, 
relativ autark, aber  in einem 
„Hochsicherheitstrakt“, wie 
Dörte sagt. Durch ein Netz 
werden sie vor hungrigen Ha-
bichten geschützt. Füchse, die 
sich auch immer wieder mal 
im Umkreis des Hofes blicken 
lassen, seien dagegen kein 
Problem.  

Gut im Rennen sind die Lo-
renzens vor allem als Ziegen-
züchter: Ihr Fleisch verkauft 
sich gut, obwohl viele noch 
Vorurteile gegen Ziegen-
fleisch haben. Dörte Lorenzen 
beruhigt: „Viele denken an 
den intensiven Geschmack 
von Ziegenkäse. Das Fleisch ist 
aber ganz mild und ge-
schmacklich nur schwer mit 
anderen Tieren zu verglei-
chen“. Mit ihren Ziegenkna-
ckern, ihrer Ziegenleberwurst 
und ihrer Backmischung für 
Vollkorn-Cookies landeten 
die Biolandwirte auf der Liste 
der Vogelsberger Originale. 

Denn Getreide ist ein weite-
res, wenn auch schwächeres 
Standbein des Hofes, der sich 

den strengen Richtlinien von 
Demeter verpflichtet fühlt. 
Roggen und Weizen wird dort 
angebaut, so dass die Loren-
zen neben vielen anderen 
Kleinigkeiten auch Nudeln 
aus eigener Herstellung anbie-
ten können. Diese, sagt Dörte 
Lorenzen, werden produziert, 
wenn die Nachfrage nach Ei-
ern im Januar nachlässt. 

Aber über mangelnde Nach-
frage können sich die Loren-
zens nicht beklagen. Ihr 
Selbstbedienungshofladen 
hat eine ganze Reihe treuer 
Fans, unter denen sich aber 
auch schwarze Schafe befin-
den. Wegen gelegentlicher 
Diebstähle in dem Laden er-

wägt Dörte Lorenzen, in dem 
kleinen Geschäft eine Über-
wachungskamera anzubrin-
gen. Geklaut werde übrigens 
fast ausschließlich Fleisch. 

Während der Corona-Zei-
ten konnten die Landwirte 
aber eher noch bessere Ein-
nahmen verzeichnen als zu-
vor. Es sei den Kunden zu ver-
danken, dass ihre Landwirt-
schaft überhaupt noch zu füh-
ren sei.  

Allein davon leben können 
Jens und Dörte Lorenzen aber 
nicht. Sie gehen noch jeweils 
einer Zweittätigkeit nach. Da 
heißt es fleißig sein. Ein Bau-
ernhof bietet immer Beschäf-
tigung, aber so Dörte Loren-

zen, „das Schöne ist, dass wir 
uns die Zeit frei einteilen kön-
nen“. Das klappt gut, zumal 
Dörte Lorenzen eher ein Mor-
genmensch ist und ihr Mann 
Jens dann die Arbeiten am 
Nachmittag und abends über-
nimmt. 

Der Hofladen hat täglich 
von 7.30 bis 20 Uhr geöffnet. 
Dort findet man auch viel In-
fomaterial über ökologische 
Landwirtschaft. 

Schon zum zweiten Mal 
wurde der Bewerb „Vo-
gelsberger Originale“ 
ausgeschrieben. Ange-
sprochen fühlte sich 
auch der Biohof Loren-
zen aus Üllershausen, 
der mit seinen Nudeln 
und der Wurst aus Zie-
genfleisch punktete.

ÜLLERSHAUSEN

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
BERND GÖTTE

Vogelsberger Originale / Hof Lorenzen ist mit dabei

Ziegenknacker sind ein Renner

Jens, Dörte und Valentin Lorenzen genießen das Idyll vor ihrem Hofladen.  Fotos: Bernd Götte

Unter dem Motto „Die 
besten 100 – Regionali-
tät mit Mehrwert“ hat 
der Vogelsbergkreis im 
vergangenen Jahr dazu 
aufgerufen,  Hersteller 
aus der Region ihre Pro-
dukte zur Bewertung 
eingereicht. Dabei wur-
de besonderer Wert auf 
die Herkunft der Grund-
stoffe – diese sollten zu 
80 Prozent aus dem Vo-
gelsberg kommen – und 
die Verarbeitung in der 
Region gelegt. Die prä-
mierten Erzeugnisse sind 
inzwischen auf der Ho-
mepage zu finden – alle 
sind ausgezeichnet als 
„Vogelsberg ORIGINAL“. 
Auch aus dem Schlitzer-
land sind zwölf  Betriebe 
vertreten. Diese sollen 
nun in loser Reihenfolge 
vorgestellt werden.

ORIGINALE

Die Gänse räkeln sich bei Sonnenaufgang, 

 Von einer „erfreulichen 
Entwicklung“ spricht Ge-
sundheitsdezernent Dr. 
Jens Mischak, denn im Vo-
gelsbergkreis gibt es aktuell 
nur noch fünf aktive Coro-
na-Fälle. Wie das Gesund-
heitsamt des Kreises mit-
teilt, haben nämlich fünf 
weitere Patienten die Er-
krankung gut überstanden. 
Damit erhöht sich die Zahl 
der genesenen Patienten 
auf 139. Seit März waren im 
Vogelsbergkreis insgesamt 
149 Corona-Fälle registriert 
worden. Fünf Erkrankte ver-
starben. „Die aktuelle Lage 
zeigt: Es besteht kein Grund 
wegen des Ferienendes und 
des Schulstarts am Montag 
in Panik zu verfallen“, be-
tont der Erste Kreisbeige-
ordnete. rsb

VOGELSBERGKREIS

Noch fünf 
Fälle

Die Rinder gehören dazu.Valentin und die Ziegen sind gute Spielgefährten.


